Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudisadie 2579 


Der Bundesminister der Finanzen 

II ß/1 - Bes 0340 - 26/61 


Bonn, den 1. März 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung eines Teils der ehern. Artillerie-Kaserne 
in Göttingen- Weende an das Ev. Krankenhaus Göt- 
tingen-Weende e. V. und an das Diakonissenmutter- 
haus „Ariel" e. V. 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestim- 
mungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Der Bundesminister für wirtschaftlichen Besitz des Bundes 
beabsichtigt, namens der Bundesrepublik Deutschland ein etwa 
50840 qm großes Teilgrundstück und 9 Gebäude der ehern. 
Artillerie-Kaserne in Göttingen-Weende zum Preise von ins- 
gesamt 2 574 000 DM an das Ev. Krankenhaus Göttingen- 
Weende e. V. und an das Diakonissenmutterhaus „Ariel" 
(Zöckler’sche Anstalten) e. V. zu verkaufen. 

Die ehern. Artillerie-Kaserne in Göttingen-Weende ist in den 
Jahren 1937 bis 1939 erbaut worden. Sie wurde nach dem 
Kriege zunächst von den ausländisd:ien Streitkräften genutzt. 
Seit dem 1. Januar 1951 ist der o. a. vordere Teil der Kaserne 
an das Ev. Krankenhaus vermietet, das unter Aufwendung 
von erheblichen Mitteln einen Krankenhausbetrieb mit 320 Bet- 
ten einrichtete. Ein Gebäude (Block III) ist an das Diakonis- 
senmutterhaus untervermietet. 

Da es nunmehr erforderlich geworden ist, die Krankenhaus- 
anlage nach modernen Erkenntnissen umzubauen und ein 
Schwesternheim zu errichten, hat die Mieterin die käufliche 
Überlassung der Liegenschaft beantragt. Der Bundesminister 
für Verteidigung hat auf die militärische Wiederverwendung 
der ehern. Artillerie-Kaserne verzichtet. Das Grundstück ist 
für den Bund entbehrlich. 

Der Kaufpreis von 2574 000 DM, mit dem sich die Kaufbe- 
werberinnen einverstanden erklärt haben, ist im Einvernehmen 
mit dem Bausadiverständigen des Bundesministers für wirt- 
schaftlichen Besitz des Bundes festgesetzt worden. Von diesem 
Betrag entfallen auf 
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a) das ev. Krankenhaus 2 043 000 DM 

b) das Diakonissenmutterhaus (für den 
Block III und etwa 10 000 qm Grund und 

Boden) 531000 DM. 

Wegen der Notlage der Kaufbewerberinnen und der noch 
bevorstehenden Investitionskosten sollen bei Auflassung des 
Grundstücks vom Ev. Krankenhaus 643 000 DM und vom 
Diakonissenmutterhaus 131 000 DM angezahlt und das jewei- 
lige Restkaufgeld, das mit 3 v. H. verzinst wird, in 20 glei- 
dnen Jahresraten zu 70 000 DM bzw. 20 000 DM getilgt werden. 
Es besteht aber begründete Aussicht, daß noch zusätzliche 
Mittel über den Spitzenverband beschafft werden können, so 
daß die Anzahlung höher sein kann. Bei der Bemessung des 
Zinssatzes ist die finanzielle Lage der beiden Anstalten und 
insbesondere berücksichtigt worden, daß bei einer Weiter- 
vermietung der Liegenschaft für Krankenhauszwecke auf Grund 
des Haushaltsvermerks bei Kap. 24 03 Tit. 15 auch nur ein 
Zinssatz in dieser Höhe hätte festgesetzt werden können. 
Restkaufgeld und Zinsen werden durch Eintragung einer 
Hypothek an erster Rangstelle dinglich gesichert werden. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in 
Verbindung mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbe- 
stimmungen und § 3 Abs. 2 des Entwurfs des Haushaltsge- 
setzes 1961 die Zustimmung des Bundestages herbeizuführen. 


In Vertretung 

Hettlage 


2 





Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs, 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 
Beschreibung 
des Grundstücks 


Nummer 
des Ver- 
mögens- 
Verzeich- 
nisses 


geschätz- Verkaufs- 
ter Wert preis 


DM 


DM 


Verwendung 


Erwerber 


des Grundstücks 


jetzige künftige 


Begründung der 
Notwendigkeit 
der Veräußerung 


1 


2 


3 


4 


5 


Nördlicher Teil der 
ehern. ArtillerieT 
Kaserne in Weende 
bei Göttingen 


4013/21 


2 574 000 


Stabsgebäude . $ 

Block I 


Mannschaftshaus I 
Block II Block IV 


Wirtschaftsge- 
bäude, Waffenmei- 
sterei, Geschütz- 
halle, Lagerhaus 
Trafostation I 

zuzüglich Grund 
und Boden sowie 
Außenanlagen 

Mannschaftshaus 2 
Block III 


2 043 000 


Ev. Kranken- 
haus Göttin- 
gen-Weende 
e. V. 


Krankenhaus 


() 7 


Das Ev. Krankenhaus Göttin- 
gen-Weende e.V. ist seit dem 
1. Januar 1951 Mieter des vor- 
deren Teiles der ehern. Artille- 
rie-Kaserne in Weende. Die 
Gebäude wurden durch erheb- 
liche Investitionen zum Kran- 
kenhaus umgestaltet. Weitere 
bauliche Verbesserungen und 
der Neubau eines Schwestern- 
heimes stehen in Aussicht. Ins- 
gesamt wird mit einem Inve- 
Krankenhaus stitionsbedarf von 3,35 Mio. DM 
gerechnet. 

Das Ev. Krankenhaus bemüht 
sich seit langer Zeit, die ge- 
nutzten Gebäude käuflich zu 
erwerben. Nach der Freigabe 
des Objektes für eine zivile 
dauernde Nutzung wurden die- 
se Verhandlungen erneut auf- 
genommen. 


zuzüglich Grund und 
Boden sowie Außen- 
anlagen 


Grundbuch von 
Weende Band 21 
Blatt 844 . 

Teilstück des Flur- 
stücks 102/4 von rd. 
50840 qm 


531 000 


Diakonissen- 
mutterhaus 
„Ariel" 
(Zöckler'sche 
Anstalten 
e. V.) 


Diakonissen- 

mutterhaus 


Diakonissen- 

mutterhaus 


Bei den Überlegungen, ob ein 
langfristiger Mietvertrag oder 
ein Erbbaurecht zweckmäßig sei, 
muß dem Verkauf des Objektes 
der Vorzug gegeben werden, 
weil die uneingeschränkte An- 
erkennung der beabsichtigten 
Investitionen nicht möglidi ist, 
diese Maßnahmen jedoch für 
eine ordnungsgemäße Kranken- 
versorgung notwendig sind. Der 
Verkauf des Objekts ist die für 
den Bund günstigste Lösung, da 
das Ev. Krankenhaus nach dem 
Haushaltsvermerk bei Kap. 2403 
Tit. 15 eine Jahresmiete von 
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